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§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche Verträge, die über die Website 

https://www.zulassungstest.de, per E-Mail, telefonisch, vor Ort oder auf sonstigem Wege zwischen der TAT. Zulassungstest UG 

(haftungsbeschränkt) (nachfolgend „Anbieter“) und ihren Kundinnen und Kunden über Bildungsmaßnahmen, Waren oder digitale 

Produkte geschlossen werden. 

(2) Das Angebot richtet sich an Verbraucher und Unternehmer. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu 

Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 

werden können. Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, die bei 

Vertragsschluss in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

(3) Abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden gelten nur, wenn der Anbieter ihrer Geltung ausdrücklich in Textform 

zugestimmt hat. Individuelle Vereinbarungen haben Vorrang. 

(4) „Bildungsmaßnahmen“ sind insbesondere Präsenzseminare, Online-Seminare, Live-Webinare, Workshops, Trainings und 

Hybridveranstaltungen. „Waren“ sind insbesondere Bücher, Skripte und sonstige körperliche Lernmaterialien. „Digitale Produkte“ 

sind digitale Inhalte und digitale Dienstleistungen, insbesondere Downloads, Online-Kurse, Lernmodule, Testsimulationen, digitale 

Generalproben und zeitlich befristete Plattformzugänge. 

§ 2 Anbieter und Kontakt 

Vertragspartner ist: TAT. Zulassungstest UG (haftungsbeschränkt), Koblenzer Straße 65, 53173 Bonn, E-Mail: 

info@zulassungstest.de. 

  

§ 3 Vertragsgegenstände 

(1) Maßgeblich für Art und Umfang der geschuldeten Leistung ist die jeweilige Produkt- oder Veranstaltungsbeschreibung in der 

zum Zeitpunkt der Bestellung geltenden Fassung. Abbildungen und Beschreibungen dienen der Veranschaulichung; unerhebliche 

Abweichungen bleiben vorbehalten, soweit sie dem Kunden zumutbar sind und den Vertragszweck nicht beeinträchtigen. 

(2) Der Anbieter schuldet eine fachgerechte Vorbereitung und Durchführung der vereinbarten Leistung, jedoch keinen 

bestimmten Lern-, Prüfungs- oder Zulassungserfolg. Prüfungen werden regelmäßig von unabhängigen Dritten organisiert; deren 

Inhalte, Abläufe und Bewertung können sich ändern. 

(3) Lehrmaterialien und Testsimulationen dienen ausschließlich Übungs- und Vorbereitungszwecken. Sie sind keine verbindliche 

Wiedergabe zukünftiger Prüfungsaufgaben und begründen keine Garantie für die Vollständigkeit oder Identität mit einer 

tatsächlichen Prüfung. 

§ 4 Vertragsschluss 

(1) Die Darstellung von Leistungen auf der Website stellt grundsätzlich kein verbindliches Vertragsangebot dar, sondern eine 

Aufforderung zur Abgabe einer Bestellung, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet ist. 

(2) Mit Abschluss des Bestellvorgangs gibt der Kunde ein verbindliches Angebot zum Vertragsschluss ab. Vor Absenden der 

Bestellung kann der Kunde Eingabefehler mithilfe der üblichen technischen Funktionen korrigieren. 

(3) Eine automatisierte Eingangsbestätigung dokumentiert lediglich den Eingang der Bestellung und stellt noch keine Annahme 

dar. Der Vertrag kommt durch eine gesonderte Auftrags- oder Teilnahmebestätigung in Textform, durch Bereitstellung des 

digitalen Produkts, durch Versand der Ware oder durch Beginn der Leistung zustande – je nachdem, welches Ereignis zuerst 

eintritt. 

(4) Bei Bildungsmaßnahmen kann die Annahme unter dem Vorbehalt einer in der Leistungsbeschreibung ausgewiesenen 

Mindestteilnehmerzahl stehen. Eine bloße Zahlung begründet keinen Teilnahmeanspruch, solange keine Annahmeerklärung 

erfolgt ist; bereits geleistete Zahlungen werden bei Nichtannahme unverzüglich erstattet. 

(5) Vertragssprache ist Deutsch. Der Vertragstext wird nach Maßgabe der technischen und gesetzlichen Möglichkeiten 

gespeichert. Der Kunde erhält die Vertragsinformationen und diese AGB in Textform oder kann sie dauerhaft speichern und 

ausdrucken. 

(6) Verträge mit Minderjährigen kommen nur mit Einwilligung ihrer gesetzlichen Vertretung zustande. Der Anbieter kann einen 

geeigneten Nachweis verlangen. 
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§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Alle gegenüber Verbrauchern angegebenen Preise sind Gesamtpreise einschließlich der gesetzlichen Umsatzsteuer. Zusätzlich 

anfallende Versandkosten oder sonstige Kosten werden vor Abgabe der Bestellung gesondert ausgewiesen. 

(2) Die verfügbaren Zahlungsarten und deren Fälligkeit ergeben sich aus dem Bestellprozess oder der Rechnung. Soweit nichts 

anderes vereinbart ist, ist der Gesamtpreis unmittelbar nach Vertragsschluss fällig. 

(3) Der Anbieter ist berechtigt, Bildungsmaßnahmen, Waren und digitale Produkte nur gegen Vorkasse bereitzustellen. Ein 

Veranstaltungsplatz ist erst nach Vertragsschluss und – sofern vereinbart – vollständigem Zahlungseingang verbindlich reserviert. 

(4) Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Vorschriften. Der Anbieter kann nach erfolgloser Mahnung den Zugang zu noch 

nicht vollständig bezahlten digitalen Leistungen vorübergehend sperren, soweit dies verhältnismäßig ist und gesetzliche Rechte 

des Kunden unberührt bleiben. 

§ 6 Lieferung körperlicher Waren 

(1) Die Lieferung erfolgt an die vom Kunden angegebene Lieferanschrift. Der Kunde ist dafür verantwortlich, vollständige und 

zutreffende Adressdaten anzugeben. 

(2) Lieferfristen ergeben sich aus der Produktbeschreibung oder der Auftragsbestätigung. Fehlt eine konkrete Angabe, erfolgt die 

Lieferung grundsätzlich innerhalb angemessener Frist nach Vertragsschluss und Zahlungseingang, spätestens innerhalb der 

gesetzlichen Frist. 

(3) Teillieferungen sind zulässig, wenn sie dem Kunden zumutbar sind. Zusätzliche Versandkosten trägt der Anbieter, sofern die 

Teillieferung nicht auf Wunsch des Kunden erfolgt. 

(4) Gegenüber Verbrauchern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung erst mit Übergabe 

der Ware an den Verbraucher oder eine empfangsberechtigte Person über. Hat der Verbraucher selbst einen nicht vom Anbieter 

benannten Beförderer beauftragt, gelten die gesetzlichen Sonderregeln. 

(5) Ist eine Lieferung wegen einer vom Kunden zu vertretenden falschen oder unvollständigen Anschrift nicht möglich, kann der 

Anbieter die erforderlichen Mehrkosten einer erneuten Versendung verlangen. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, 

dass keine oder geringere Kosten entstanden sind. 

§ 7 Digitale Inhalte und digitale Dienstleistungen 

(1) Digitale Produkte werden in der vereinbarten Form bereitgestellt, etwa durch Downloadlink, Freischaltung eines Nutzerkontos, 

Zusendung von Zugangsdaten oder Online-Zugriff. Der Bereitstellungszeitpunkt und ein etwaiger Bereitstellungszeitraum ergeben 

sich aus der Leistungsbeschreibung. 

(2) Bei zeitlich befristeten Zugängen endet die Nutzungsmöglichkeit mit Ablauf des vereinbarten Zeitraums, ohne dass es einer 

Kündigung bedarf. Eine automatische Vertragsverlängerung findet nur statt, wenn dies vor Vertragsschluss ausdrücklich 

vereinbart und rechtlich zulässig ist. 

(3) Der Anbieter stellt erforderliche Aktualisierungen einschließlich Sicherheitsaktualisierungen im gesetzlich geschuldeten 

Umfang bereit und informiert den Kunden hierüber. Unterlässt der Kunde die Installation einer ordnungsgemäß bereitgestellten 

Aktualisierung innerhalb angemessener Frist, gelten die gesetzlichen Folgen. 

(4) Funktionalität, Kompatibilität, Interoperabilität, technische Mindestanforderungen und etwaige Nutzungsbeschränkungen 

werden in der Leistungsbeschreibung angegeben, soweit sie für die Nutzung wesentlich sind. Der Kunde ist dafür verantwortlich, 

seine digitale Umgebung entsprechend vorzuhalten. 

(5) Wartungsarbeiten und technisch notwendige Unterbrechungen sind zulässig, wenn sie unter Berücksichtigung der Interessen 

des Kunden angemessen sind. Planbare, nicht nur unerhebliche Unterbrechungen werden möglichst frühzeitig angekündigt. 

(6) Die gesetzlichen Rechte bei unterbliebener oder mangelhafter Bereitstellung digitaler Produkte bleiben unberührt. 

Insbesondere gelten gegenüber Verbrauchern die §§ 327 ff. BGB. 
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§ 8 Durchführung von Präsenz-, Online- und Hybridveranstaltungen 

(1) Inhalt, Termin, Ort, Dauer, Durchführungsform, Dozenten, Zielgruppe und sonstige Rahmenbedingungen ergeben sich aus der 

jeweiligen Veranstaltungsbeschreibung und der Teilnahmebestätigung. 

(2) Der Anbieter darf Dozenten austauschen sowie Ablauf, Reihenfolge oder einzelne Inhalte ändern, wenn hierfür ein sachlicher 

Grund besteht, die Änderung den Gesamtcharakter der Veranstaltung nicht wesentlich verändert und dem Teilnehmer zumutbar 

ist.  

(3) Ein Wechsel zwischen Präsenz-, Online- oder Hybridformat ist nur zulässig, wenn dies bereits vereinbart wurde oder aufgrund 

unvorhersehbarer Umstände erforderlich und dem Teilnehmer unter Berücksichtigung des Veranstaltungszwecks zumutbar ist. 

Bei einer wesentlichen, unzumutbaren Änderung kann der Teilnehmer kostenfrei vom betroffenen Vertrag zurücktreten; 

weitergehende gesetzliche Rechte bleiben unberührt. 

(4) Pausen, Anreise, Unterkunft und Verpflegung sind nicht im Preis enthalten, sofern die Leistungsbeschreibung nichts anderes 

bestimmt. 

(5) Der Anbieter darf Teilnehmer aus wichtigem Grund von der weiteren Teilnahme ausschließen, insbesondere bei erheblichen 

Störungen, Rechtsverletzungen, Täuschungsversuchen, missbräuchlicher Weitergabe von Zugangsdaten oder Gefährdung anderer 

Personen. Vor einem Ausschluss ist grundsätzlich eine Abmahnung auszusprechen, sofern diese nicht ausnahmsweise entbehrlich 

ist. 

§ 9 Mitwirkungspflichten und technische Voraussetzungen 

(1) Der Kunde hat erforderliche Angaben vollständig und richtig zu machen, Mitteilungen des Anbieters zu beachten und 

Änderungen seiner Kontakt- oder Rechnungsdaten unverzüglich mitzuteilen. 

(2) Für Online-Leistungen benötigt der Kunde ein geeignetes Endgerät, eine stabile Internetverbindung, aktuelle Standardsoftware 

sowie gegebenenfalls Kamera, Mikrofon und Lautsprecher. Besondere Anforderungen sind der Leistungsbeschreibung zu 

entnehmen. 

(3) Störungen aus der Sphäre des Kunden, insbesondere unzureichende Internetverbindung, ungeeignete Hardware oder 

fehlerhafte Konfiguration, entbinden nicht von der Zahlungspflicht, sofern der Anbieter die Leistung ordnungsgemäß bereitstellt. 

Gesetzliche Rechte wegen einer unzureichenden oder fehlerhaften Leistungsbeschreibung bleiben unberührt. 

(4) Der Kunde darf keine Schadsoftware einsetzen, Sicherheitsmechanismen umgehen oder den Betrieb der Plattform 

beeinträchtigen. Zugangsdaten sind geheim zu halten und vor Zugriff Dritter zu schützen. 

§ 10 Umbuchung und Stornierung durch Teilnehmende 

(1) Das gesetzliche Widerrufsrecht von Verbrauchern bleibt von den nachfolgenden Regelungen unberührt. 

(2) Eine Stornierung oder Umbuchung soll in Textform erklärt werden. Maßgeblich ist der Zugang beim Anbieter. 

(3) Soweit in der Veranstaltungsbeschreibung keine günstigeren Bedingungen vorgesehen sind, kann der Anbieter bei einer 

Stornierung folgende pauschalierte Entschädigung verlangen: 

• bis 60 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn: 25 % des Veranstaltungspreises; 

• 59 bis 30 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn: 40 % des Veranstaltungspreises; 

• 29 bis 14 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn: 75 % des Veranstaltungspreises; 

• ab 13 Kalendertagen vor Veranstaltungsbeginn oder bei Nichterscheinen: 100 % des Veranstaltungspreises. 

(4) Dem Kunden bleibt ausdrücklich der Nachweis vorbehalten, dass dem Anbieter kein Schaden oder ein wesentlich geringerer 

Schaden entstanden ist. Dem Anbieter bleibt der Nachweis eines höheren tatsächlich entstandenen Schadens vorbehalten, 

soweit gesetzlich zulässig. 

(5) Die Benennung einer geeigneten Ersatzperson ist bis zum Veranstaltungsbeginn grundsätzlich kostenfrei möglich, sofern keine 

sachlichen Gründe entgegenstehen und notwendige Angaben rechtzeitig übermittelt werden. Bereits personalisierte oder 

genutzte digitale Bestandteile können hiervon ausgenommen sein. 

(6) Umbuchungen erfolgen nach Verfügbarkeit. Der Anbieter kann hierfür eine angemessene Bearbeitungspauschale verlangen, 

die vor der Umbuchung mitgeteilt wird. Auch insoweit bleibt der Nachweis geringerer Kosten möglich. 
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§ 11 Änderungen, Absage und Kündigung durch den Anbieter 

(1) Der Anbieter kann eine Bildungsmaßnahme aus wichtigem Grund absagen, insbesondere bei Nichterreichen einer 

angekündigten Mindestteilnehmerzahl, kurzfristigem Ausfall einer unverzichtbaren Lehrkraft ohne zumutbare Ersatzmöglichkeit, 

behördlichen Maßnahmen oder höherer Gewalt. 

(2) Über eine Absage wird der Teilnehmer unverzüglich informiert. Bereits gezahlte Entgelte für nicht erbrachte Leistungen 

werden erstattet. Alternativ kann im Einvernehmen ein Ersatztermin, eine Umbuchung oder ein gleichwertiges Format angeboten 

werden. 

(3) Weitergehende Aufwendungen des Teilnehmers, insbesondere Reise- und Übernachtungskosten, werden nur ersetzt, wenn 

der Anbieter die Absage zu vertreten hat und die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen. Die Haftungsregelung in § 15 bleibt 

unberührt. 

(4) Das Recht beider Parteien zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund für 

den Anbieter liegt insbesondere bei erheblichem Zahlungsrückstand, missbräuchlicher Nutzung, Weitergabe von Zugangsdaten, 

Urheberrechtsverletzungen oder schwerwiegenden Störungen trotz Abmahnung vor. 

§ 12 Widerrufsrecht für Verbraucher 

(1) Verbrauchern steht bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen und Fernabsatzverträgen grundsätzlich ein 

gesetzliches Widerrufsrecht zu. Einzelheiten ergeben sich aus den jeweils einschlägigen Widerrufsbelehrungen in den Anlagen zu 

diesen AGB. 

(2) Bei Verträgen über Dienstleistungen kann das Widerrufsrecht vor Ablauf der Widerrufsfrist erlöschen, wenn der Anbieter die 

Dienstleistung vollständig erbracht hat, mit der Ausführung erst begonnen wurde, nachdem der Verbraucher ausdrücklich 

zugestimmt hat, dass vor Ablauf der Widerrufsfrist begonnen wird, und der Verbraucher seine Kenntnis vom Erlöschen bestätigt 

hat. 

(3) Bei digitalen Inhalten, die nicht auf einem körperlichen Datenträger bereitgestellt werden, erlischt das Widerrufsrecht vorzeitig 

nur, wenn der Verbraucher ausdrücklich zugestimmt hat, dass der Anbieter vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der 

Vertragserfüllung beginnt, seine Kenntnis vom Verlust des Widerrufsrechts bestätigt hat und der Anbieter eine 

Vertragsbestätigung nach den gesetzlichen Vorgaben zur Verfügung gestellt hat. 

(4) Ein bloßes Öffnen oder Nutzen digitaler Inhalte ersetzt die gesetzlich erforderlichen ausdrücklichen Erklärungen nicht. Die 

erforderlichen Einwilligungen und Bestätigungen werden gesondert im Bestellprozess eingeholt und dürfen nicht vorangekreuzt 

sein. 

§ 13 Eigentumsvorbehalt 

(1) Gelieferte Waren bleiben bis zur vollständigen Zahlung des jeweiligen Kaufpreises Eigentum des Anbieters. 

(2) Gegenüber Unternehmern gilt der Eigentumsvorbehalt darüber hinaus bis zur vollständigen Begleichung sämtlicher 

Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung, soweit dies wirksam vereinbart ist. 

§ 14 Mängelrechte 

(1) Es gelten die gesetzlichen Mängelrechte. Gegenüber Verbrauchern werden die gesetzlichen Verjährungsfristen nicht verkürzt. 

(2) Bei Waren ist der Kunde gehalten, erkennbare Transportschäden möglichst unverzüglich beim Beförderer zu melden und den 

Anbieter zu informieren. Das Unterlassen dieser Meldung berührt die gesetzlichen Ansprüche des Verbrauchers nicht. 

(3) Für Unternehmer gilt die Untersuchungs- und Rügepflicht nach § 377 HGB, soweit anwendbar. Die Verjährungsfrist für 

Mängelansprüche von Unternehmern kann auf zwölf Monate ab Ablieferung verkürzt werden, ausgenommen Ansprüche wegen 

Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, arglistigem Verschweigen, Garantien und 

zwingender gesetzlicher Haftung. 

(4) Für digitale Produkte gelten gegenüber Verbrauchern die besonderen gesetzlichen Vorschriften über Bereitstellung, 

Vertragsmäßigkeit, Aktualisierungen, Nacherfüllung, Preisminderung und Vertragsbeendigung. 
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§ 15 Haftung 

(1) Der Anbieter haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper oder 

Gesundheit, nach dem Produkthaftungsgesetz, bei Übernahme einer Garantie sowie in sonstigen Fällen zwingender gesetzlicher 

Haftung. 

(2) Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht haftet der Anbieter auf den vertragstypischen, bei 

Vertragsschluss vorhersehbaren Schaden. Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrags erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. 

(3) Im Übrigen ist die Haftung für leicht fahrlässig verursachte Schäden ausgeschlossen. Die vorstehenden Beschränkungen gelten 

auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Beschäftigten und Erfüllungsgehilfen des Anbieters. 

(4) Der Anbieter haftet nicht für einen bestimmten Prüfungs-, Zulassungs- oder Lernerfolg. Dies gilt nicht, soweit ausdrücklich eine 

entsprechende Beschaffenheitsgarantie übernommen wurde. 

(5) Für vom Teilnehmer eingebrachte Gegenstände haftet der Anbieter nach den gesetzlichen Vorschriften. Ein pauschaler 

Haftungsausschluss hierfür findet nicht statt. 

§ 16 Urheberrecht, Nutzungsrechte und Zugangsdaten 

(1) Sämtliche Lehrmaterialien, Aufgaben, Lösungen, Videos, Audioinhalte, Präsentationen, Testsimulationen, 

Softwarebestandteile und sonstigen Inhalte sind urheberrechtlich oder anderweitig geschützt. 

(2) Der Kunde erhält, soweit nicht anders vereinbart, ein einfaches, nicht übertragbares, räumlich unbeschränktes und auf die 

vertraglich vorgesehene Nutzungsdauer beschränktes Recht zur persönlichen Nutzung. Bei Downloads ohne ausgewiesene 

Befristung gilt das Nutzungsrecht grundsätzlich zeitlich unbefristet, vorbehaltlich technischer und gesetzlicher Grenzen. 

(3) Nicht gestattet sind insbesondere Vervielfältigung über den persönlichen Gebrauch hinaus, öffentliche Zugänglichmachung, 

Weiterverkauf digitaler Inhalte, Weitergabe von Zugangsdaten, systematisches Auslesen, Aufnahme oder Mitschnitt von 

Veranstaltungen ohne Zustimmung sowie Bearbeitung oder Verwertung zu kommerziellen Zwecken. 

(4) Zwingende gesetzliche Nutzungsbefugnisse bleiben unberührt. Der Anbieter kann bei konkretem Missbrauchsverdacht einen 

Zugang vorläufig sperren, muss den Sachverhalt jedoch unverzüglich prüfen und eine unverhältnismäßige Beeinträchtigung 

vermeiden. 

§ 17 Datenschutz 

(1) Personenbezogene Daten werden nach Maßgabe der geltenden Datenschutzgesetze verarbeitet. Einzelheiten ergeben sich aus 

der jeweils aktuellen Datenschutzerklärung auf der Website des Anbieters. 

(2) Soweit für Online-Veranstaltungen externe Plattformen oder Auftragsverarbeiter eingesetzt werden, informiert der Anbieter 

hierüber nach den gesetzlichen Vorgaben. Aufzeichnungen, die Teilnehmer erkennbar erfassen, erfolgen nur auf einer geeigneten 

Rechtsgrundlage und nach vorheriger Information. 

§ 18 Höhere Gewalt 

(1) Keine Partei haftet für die Nichterfüllung oder verspätete Erfüllung, soweit diese auf einem außerhalb ihres zumutbaren 

Einflussbereichs liegenden, bei Vertragsschluss nicht vorhersehbaren und auch bei Anwendung zumutbarer Sorgfalt nicht 

vermeidbaren Ereignis beruht. Dazu können insbesondere Naturereignisse, Epidemien, behördliche Verbote, erhebliche Ausfälle 

der öffentlichen Infrastruktur oder Arbeitskämpfe zählen. 

(2) Die betroffene Partei informiert die andere Partei unverzüglich und ergreift zumutbare Maßnahmen zur Begrenzung der 

Folgen. Die Leistungspflichten ruhen nur für Dauer und Umfang der Behinderung. 

(3) Dauert die Behinderung so lange an, dass einem Vertragspartner das Festhalten am Vertrag nicht mehr zumutbar ist, kann 

dieser hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils zurücktreten oder kündigen. Bereits gezahlte Entgelte für dauerhaft ausfallende 

Leistungen werden erstattet. 

§ 19 Aufrechnung und Zurückbehaltung 

(1) Der Kunde kann mit Gegenforderungen aufrechnen, wenn diese unbestritten, rechtskräftig festgestellt oder entscheidungsreif 

sind oder aus demselben Vertragsverhältnis stammen. 
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(2) Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Kunde ausüben, soweit es auf Ansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis beruht. 

Zwingende gesetzliche Rechte bleiben unberührt. 

§ 20 Verbraucherstreitbeilegung 

(1) Der Anbieter erklärt gemäß § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz: Wir sind nicht bereit und nicht verpflichtet, an 

Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 

(2)  Ein Hinweis auf die frühere europäische Online-Streitbeilegungsplattform wird nicht aufgenommen, da diese Plattform 

eingestellt wurde und die zugrunde liegende Verordnung mit Wirkung zum 20. Juli 2025 aufgehoben wurde. 

§ 21 Rechtswahl, Gerichtsstand und Schlussbestimmungen 

(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Gegenüber Verbrauchern gilt diese 

Rechtswahl nur, soweit ihnen dadurch nicht der Schutz entzogen wird, der ihnen durch zwingende Bestimmungen des Staates 

ihres gewöhnlichen Aufenthalts gewährt wird. 

(2) Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist – 

soweit gesetzlich zulässig – ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz des Anbieters. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen 

allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung 

nicht bekannt ist. 

(3) Rechtserhebliche Erklärungen bedürfen nur dann einer besonderen Form, wenn das Gesetz dies verlangt oder dies individuell 

vereinbart wurde. Im Übrigen genügt Textform, beispielsweise E-Mail. Mündliche Individualabreden bleiben wirksam. 

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 

unberührt. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung treten die gesetzlichen Vorschriften. Eine geltungserhaltende Reduktion 

findet nicht statt. 
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Anlage 1: Widerrufsbelehrung für Waren 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht Beförderer ist, 

die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. Bei einer einheitlichen Bestellung mehrerer Waren, die getrennt geliefert werden, 

beginnt die Frist mit Erhalt der letzten Ware; bei Teilsendungen mit Erhalt der letzten Teilsendung. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (TAT. Zulassungstest UG (haftungsbeschränkt), Koblenzer Straße 65, 53173 

Bonn, E-Mail: info@zulassungstest.de; mittels einer eindeutigen Erklärung, zum Beispiel durch einen mit der Post versandten Brief 

oder eine E-Mail, über Ihren Entschluss informieren. Sie können das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch 

nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 

Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der 

Lieferkosten – mit Ausnahme zusätzlicher Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns 

angebotene günstigste Standardlieferung gewählt haben – unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 

zurückzuzahlen, an dem Ihre Widerrufserklärung bei uns eingegangen ist. Für die Rückzahlung verwenden wir dasselbe 

Zahlungsmittel wie bei der ursprünglichen Transaktion, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde; hierfür werden 

keine Entgelte berechnet. 

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren zurückerhalten haben oder Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie 

die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welcher Zeitpunkt früher eintritt. 

Sie haben die Waren unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf 

unterrichten, an TAT. Zulassungstest UG (haftungsbeschränkt), Koblenzer Straße 65, 53173 Bonn, zurückzusenden oder zu 

übergeben. Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung. 

Sie müssen für einen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, 

Eigenschaften und Funktionsweise nicht notwendigen Umgang zurückzuführen ist. 

Anlage 2: Widerrufsbelehrung für Dienstleistungen und Bildungsmaßnahmen 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 

vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (TAT. Zulassungstest UG (haftungsbeschränkt), Koblenzer Straße 65, 53173 

Bonn, E-Mail: info@zulassungstest.de; mittels einer eindeutigen Erklärung, zum Beispiel durch einen mit der Post versandten Brief 

oder eine E-Mail, über Ihren Entschluss informieren. Sie können das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch 

nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Erklärung vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
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Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich und 

spätestens binnen vierzehn Tagen ab Eingang Ihrer Widerrufserklärung zurückzuzahlen. Für die Rückzahlung verwenden wir 

dasselbe Zahlungsmittel wie bei der ursprünglichen Transaktion, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde; 

hierfür werden keine Entgelte berechnet. 

Haben Sie ausdrücklich verlangt, dass die Dienstleistung während der Widerrufsfrist beginnen soll, zahlen Sie uns einen 

angemessenen Betrag, der dem Anteil der bis zu Ihrer Widerrufserklärung bereits erbrachten Leistungen im Verhältnis zum 

vertraglich vorgesehenen Gesamtumfang entspricht. 

Das Widerrufsrecht erlischt bei vollständiger Erbringung der Dienstleistung vor Ablauf der Widerrufsfrist nur, wenn Sie vor Beginn 

der Leistung ausdrücklich zugestimmt haben, dass wir mit der Ausführung vor Ablauf der Widerrufsfrist beginnen, und Sie 

bestätigt haben, dass Sie bei vollständiger Vertragserfüllung Ihr Widerrufsrecht verlieren. 

Anlage 3: Hinweise zu digitalen Inhalten ohne körperlichen Datenträger 

Für entgeltliche digitale Inhalte, die nicht auf einem körperlichen Datenträger geliefert werden, besteht grundsätzlich ein 

vierzehntägiges Widerrufsrecht ab Vertragsschluss. 

Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig nur, wenn Sie ausdrücklich zugestimmt haben, dass wir vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der 

Vertragserfüllung beginnen, Sie Ihre Kenntnis davon bestätigt haben, dass Sie durch Ihre Zustimmung mit Beginn der 

Vertragserfüllung Ihr Widerrufsrecht verlieren, und wir Ihnen eine Vertragsbestätigung auf einem dauerhaften Datenträger zur 

Verfügung gestellt haben. 

Anlage 4: Muster-Widerrufsformular 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, können Sie dieses Formular ausfüllen und an uns zurücksenden: 

An: TAT. Zulassungstest UG (haftungsbeschränkt), Koblenzer Straße 65, 53173 Bonn, E-Mail: info@zulassungstest.de 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*) / die 

Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) / die Bereitstellung des folgenden digitalen Inhalts (*): 

________________________________________________________________________ 

Bestellt am (*) / erhalten am (*): __________________________________________ 

Name des/der Verbraucher(s): _____________________________________________ 

Anschrift des/der Verbraucher(s): __________________________________________ 

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier): 

________________________________________________________________________ 

Datum: ______________________________ 

(*) Unzutreffendes streichen. 
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Besondere (ergänzende) Geschäftsbedingungen für digitale Produkte 

1. Vertragsgegenstand 

Der Anbieter stellt digitale Inhalte, insbesondere E-Books, PDF-Dokumente, Online-Kurse, Videos, Audiodateien, Software sowie 
sonstige digitale Lern- und Schulungsinhalte, zum Download oder zur Online-Nutzung bereit. 

2. Nutzungsrecht 

Mit vollständiger Zahlung des Kaufpreises erhält der Käufer ein einfaches, nicht ausschließliches, nicht übertragbares und nicht 
unterlizenzierbares Nutzungsrecht an den erworbenen digitalen Inhalten. 
Das Nutzungsrecht berechtigt ausschließlich zur persönlichen Nutzung durch den Käufer. 
Eine Nutzung durch Dritte oder die gemeinsame Nutzung mit Dritten ist nicht gestattet. 

3. Verbot der Weitergabe 

Der Käufer ist nicht berechtigt, 

 • digitale Inhalte oder Teile hiervon an Dritte weiterzugeben, 

 • Zugangsdaten zu Kundenkonten oder Lernplattformen weiterzugeben, 

 • Downloads zu vervielfältigen oder öffentlich zugänglich zu machen, 

 • Inhalte im Internet, in sozialen Netzwerken, Cloud-Diensten oder Tauschbörsen bereitzustellen, 

 • Inhalte zu vermieten, zu verleihen oder zu verkaufen. 

Jede unbefugte Weitergabe stellt eine Verletzung der eingeräumten Nutzungsrechte sowie der urheberrechtlichen Bestimmungen 

dar und kann zivil- und strafrechtliche Folgen nach sich ziehen. 

4. Urheberrecht 

Sämtliche digitalen Inhalte unterliegen dem Urheberrecht sowie weiteren gewerblichen Schutzrechten. 

Alle Rechte verbleiben ausschließlich beim Anbieter. 

Der Erwerb eines digitalen Produkts führt nicht zum Erwerb von Urheberrechten oder sonstigen geistigen Eigentumsrechten. 

5. Verfügbarkeit 

Der Anbieter bemüht sich um eine möglichst unterbrechungsfreie Bereitstellung der digitalen Inhalte. 

Vorübergehende Einschränkungen aufgrund technischer Wartungsarbeiten, Sicherheitsmaßnahmen oder höherer Gewalt lassen 

etwaige gesetzliche Ansprüche des Käufers unberührt. 

6. Widerrufsrecht bei digitalen Inhalten 

Soweit gesetzlich ein Widerrufsrecht besteht, stimmt der Käufer ausdrücklich zu, dass der Anbieter bereits vor Ablauf der 

Widerrufsfrist mit der Ausführung des Vertrags beginnt. 

Der Käufer bestätigt gleichzeitig seine Kenntnis darüber, dass sein Widerrufsrecht mit Beginn der Vertragsausführung erlischt, 

sofern die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

7. Gewährleistung 

Es gelten die gesetzlichen Vorschriften über die Bereitstellung digitaler Produkte (§§ 327 ff. BGB). 
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8. Haftung 

Der Anbieter haftet uneingeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Anbieter nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) und 

beschränkt auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden. 

Die Haftung wegen Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 

9. Missbrauch von Zugangsdaten 

Der Käufer ist verpflichtet, seine Zugangsdaten vertraulich aufzubewahren und vor dem Zugriff unbefugter Dritter zu schützen. 

Bei konkreten Anhaltspunkten für eine missbräuchliche Nutzung oder eine unberechtigte Weitergabe kann der Anbieter den 

Zugang vorübergehend sperren, bis der Sachverhalt geklärt ist. 

10. Schutz vor Missbrauch und unberechtigter Weitergabe (Anti-Piraterie) 

Zum Schutz der digitalen Inhalte und der Rechte des Anbieters sind sämtliche Produkte ausschließlich zur persönlichen Nutzung 

durch den jeweiligen Käufer bestimmt. 

Dem Käufer ist es insbesondere untersagt, 

 • Zugangsdaten Dritten zugänglich zu machen oder mit diesen zu teilen, 

 • digitale Inhalte ganz oder teilweise an Dritte weiterzugeben, 

 • Inhalte zu kopieren, zu vervielfältigen, öffentlich zugänglich zu machen oder über Internetplattformen, Cloud-Dienste, 

Messenger oder soziale Netzwerke zu verbreiten, 

 • technische Schutzmaßnahmen zu umgehen oder zu verändern. 

 

Der Anbieter ist berechtigt, die Nutzung der digitalen Inhalte technisch zu überwachen, soweit dies zur Missbrauchsverhinderung, 

zur Gewährleistung der Systemsicherheit oder zur Durchsetzung der eingeräumten Nutzungsrechte erforderlich und 

datenschutzrechtlich zulässig ist. 

Liegen objektive Anhaltspunkte für eine missbräuchliche Nutzung oder eine unberechtigte Weitergabe der Zugangsdaten oder 

Inhalte vor (z. B. gleichzeitige oder wiederholte Zugriffe mit denselben Zugangsdaten von einer ungewöhnlich hohen Anzahl 

verschiedener Endgeräte oder Standorte innerhalb kurzer Zeit), ist der Anbieter berechtigt, den betreffenden Zugang nach 

vorheriger Prüfung des Sachverhalts vorübergehend einzuschränken oder zu sperren. 

Vor einer dauerhaften Sperrung erhält der Käufer grundsätzlich Gelegenheit zur Stellungnahme, soweit dies nicht aufgrund 

besonderer Umstände (insbesondere zur Abwehr erheblicher Schäden oder zur Gewährleistung der IT-Sicherheit) unzumutbar ist. 

Im Falle einer nachgewiesenen schuldhaften Verletzung der eingeräumten Nutzungsrechte kann der Anbieter den Vertrag aus 

wichtigem Grund kündigen, den Zugang dauerhaft sperren sowie weitergehende gesetzliche Ansprüche, insbesondere auf 

Unterlassung, Schadensersatz und Auskunft, geltend machen. 

Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben im Übrigen unberührt. 

Personalisierung der Inhalte 

Der Anbieter behält sich vor, digitale Inhalte mit einer individuellen Kennzeichnung (z. B. Name des Käufers, Kundennummer, 

Bestellnummer oder einem unsichtbaren digitalen Wasserzeichen) zu versehen. Diese Kennzeichnung dient ausschließlich dem 

Schutz vor unberechtigter Vervielfältigung und Weitergabe sowie der Nachverfolgung rechtswidrig verbreiteter Inhalte. Die 

Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt ausschließlich im Einklang mit den geltenden datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen. 
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